
enn’s um dieWurst geht,muss
man Schwein haben.

(Wolfgang Lörzer)

Nirgendwo im Leben geht es so oft
um dieWurst wie im Sport – ganz be-
sonders beim Fußball. So wie sich
Fleischmit Speck, Schweine-Ohren
und Schweinebäckchenmit Gewür-
zen und sonstigen Zutaten zu einer
herzhaften Delikatesse verbinden, so
bildenWurst und Fußball eine herzli-
che Zweckgemeinschaft. Beidemüs-
sen sich sprichwörtlich durch dick
und dünn kämpfen: Die einen durch
die eng verschlungenenWindungen
desmenschlichen Verdauungssystems
und die anderen durch den dampfen-
den Fleisch- undWurstkessel der
internationalenMedien. KeinWun-
der, dass Sängerin Sarah Connor im
Rahmen der Eröffnungszeremonie der
Münchener Allianz Arena denWort-
laut der Nationalhymne umformulier-
te und angesichts der anwesenden
Metzgerprominenz umKarl-Heinz
Wildmoser, Karl Auer undUli Hoeneß
anstatt „blüh“ „brüh’ imGlanze dieses
Lichtes“ insMikrofon schmetterte.

Nachweislich habenWurst und
Fußball eine langjährige gemeinsame
Tradition: Bereits beimWunder von
Bern – anno 1954 – verabreichte der
StarnbergerMetzger Rudolf Houdek
den späteren deutschenVolkshelden
seine „Original HoudekKabanos“, eine
aus reinem Schweinefleisch herge-
stellte Salamispezialität. Undwieman
später aus Insiderkreisen hören konn-
te, stand diese Kraftnahrung zwar
nicht auf der Dopingliste, war aber
trotzdemmaßgeblich amErfolg der
Mannschaft um SeppHerberger, Fritz
Walter undHelmut Rahn beteiligt.
Und noch heute gehören zu einem

W spannenden Fußballnachmittag die
obligatorischen Bratwürstemit Senf,
Semmel oder einer Scheibe Brot.

Die Fußball-Wurst-Liason zieht
nochweitere Kreise. So behaupten ei-
nige Protagonisten, dass die in den ver-
gangenen Jahrzehnten erzielten Erfol-
ge des FC BayernMünchen unmittel-
bar auf die vonUli Hoeneß hergestell-
tenNürnberger Brodwerschdla zu-
rückzuführen sind. Aber auch regio-
nal hat sich dieWurst in der Vergan-
genheit immerwieder im fußballeri-
schenUmfeld präsentiert. So sponser-
te in den 1980er- und 1990er-Jahren
der fränkische Großmetzger Hans
Wölfel die SpVgg Bayreuth, und im
einst in der Landesliga stark vertrete-
nen Landkreis Schwandorf prangte
auf vielen Spielertrikots das Logo eines
namhaftenMetzgereibetriebs.

Das Erfolgsmodell Fußball und
Wurst funktioniert prächtig. So hätte
es vor einigen Jahren beinahe eine
Wurst namens „Schweini“ gegeben,
wenn der Anwalt von Sebastian
Schweinsteiger, der unbewusst als Na-
mensgeber dienen sollte, denNamens-
missbrauch nichtmit einer gerichtli-
chenKlage verhindert hätte. Und der
Aufsichtsratsvorsitzende von Schalke
04, Clemens Tönnies, dessenUnter-
nehmen jährlichmehr als dreiMilliar-
denUmsatzmit Fleischwaren gene-
riert, leistet sich sogar einenWeltstar
wie Raul, obwohl dafürmehr als
300 000 Schweine und Rinder ihr Le-
ben lassenmüssen. So gesehen behält
der „Club“ ausNürnbergmit seinen
vonUli Hoeneß produzierten „Zwaa
imWeggla“ eineweißeWeste. Und im
Unterschied zu den schweineteuren
Weltstars des FC BayernMünchen
und Schalke 04 sind die Spieler des FC
Nürnbergmomentan echt saustark.
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Echt saustark
SCHWANDORF. Den Basketballern des
TSV 1880 steht das nächste schwere
Spiel bevor. Am Sonntag trifft die
Mannschaft von Trainer Carol Prainer
auf den Tabellenführer der Bayernliga,
den FC Tegernheim. Nach drei Siegen
in Serie unterlag Schwandorf zuletzt
gegen den Zweitplatzierten SV Stauf.

Die große Überraschung des letzten
Bayernliga-Spieltags war die dritte Sai-
sonniederlage des FC Tegernheim
beim TV Passau. Durch den Sieg in
Schwandorf zog der SV Stauf in der Ta-
belle mit Punkten gleich. Tegernheim
hat allerdings noch ein Nachholspiel.
Somit ist das Meisterschaftsrennen
wieder offen, und der TSV Schwandorf
könnte das Zünglein an der Waage
sein. Nach einem tollen Start ins Jahr
2012 mit fünf Siegen aus sechs Spielen
mussten sich die Schwandorfer gegen

den SV Stauf trotz Halbzeitführung
und einer tollen kämpferischen Leis-
tung vor eigenem Publikum geschla-
gen geben.Mit einem Erfolg in Tegern-
heim würde Schwandorf nicht nur
zwei wichtige Punkte einfahren, son-
dern auch indirekt in den Meister-
schaftskampf eingreifen. Doch das
wird alles andere als einfach.

Der Gastgeber ist die bislang stärks-
te und konstanteste Mannschaft der
Liga. In allen acht Heimspielen ging
der FC als Sieger vom Platz. Dabei ge-
wann Tegernheim im Schnitt mit 21
Punkten Differenz. Für den TSV
Schwandorf wird es also ganz schwer,
den vierten Auswärtserfolg in dieser
Saison zu feiern. Zudem ist der TSV-
Kader erneut sehr dünn besetzt. Stefan
Beer, Eddie Lamar, Jonas Ruhland und
Alexander Schneider sind aus persön-
lichen Gründen sowie wegen Verlet-
zungen sicher nicht dabei. Der Einsatz
von Centerspieler Tobias Ruhland ist
zudemunsicher. (stc)

ZuGast bei Spitzenreiter
BASKETBALLTSV-Korbjäger
treten bei FC Tegernheim an.

SCHWANDORF. Während man am Wo-
chenende anderswo um die Austra-
gung der Spiele bangt, scheinen die
Partien der drei Vertreter des Landkrei-
ses Schwandorf in der Fußball-Bezirks-
oberliga gesichert. Der ASV Burglen-
genfeld wird sein Heimspiel gegen die
DJK Vilzing auf dem Kunstsandrasen
austragen. Auch der SV Raigering, bei
dem der TSVDetagWernberg seine Se-
rie siegloser Punktspiele beenden will,
hat einen Kunstrasenplatz. Und der
SSV Paulsdorf, bei dem der SC Ett-
mannsdorf gastiert, hat schon in der
Vorwoche auf seinem kleinen Sand-
platz gespielt.

Weiter Selbstvertrauen holen

„Da kannman kein technisch hochste-
hendes Spiel erwarten, sondern das
wird ein Kampfspiel“, sagt der Ett-
mannsdorfer Trainer, Heiner Zilch, der
nach dem Remis im Heimspiel gegen
den TSV Kareth-Lappersdorf zwei
Punkten nachtrauerte: „Wir waren das
bessere Team und hätten eigentlich ge-
winnen müssen!“ Dass die Mannen
körperlich fit sind, wurde vor allem in
der 2. Halbzeit deutlich, was ihn auch
für den zu erwartenden Fight in Pauls-
dorf optimistisch stimmt. „Wir kön-
nen befreit aufspielen und mit einem
Erfolg Selbstvertrauen aufbauen –
auch schon im Hinblick auf die nächs-
te Saison“, sagt Zilch. Er hat den glei-
chen Kader wie zuletzt zur Verfügung,
also wieder ohne Markus Fenk, der
sich im Training eine Bänderverlet-
zung zugezogen hat.

Auch dem ASV Burglengenfeld
bleibt das Verletzungspech treu. Zu-
letzt in Tegernheim brach sich Neuzu-
gang Matthias Graf den Mittelfußkno-
chen. Für ihn kehrt für das morgige
Heimspiel gegen den ASV Burglengen-

feld Philipp Sander in den Kader zu-
rück. „Es ist frustrierend, wenn einem
die ganze Saison sechs oder sieben
Spieler ausfallen. Ich würde gerne ein-
mal mit der gleichen Aufstellung be-
ginnen wie in der Vorwoche“, sagt

ASV-Trainer Matthias Bösl. Anderer-
seits freut ihn „die tolle Moral“ seiner
Mannschaft, die sie bei den inzwi-
schen seit 17 Spielen ungeschlagenen
Tegernheimern gezeigt habe: „Nach
fünf Minuten 0:2 hinten, dann die

schwere Verletzung von Graf, der von
Dominik Baumgart ersetzt wurde, der
im Juli des Vorjahres sein letzten
Punktspiel gemacht hat: Aber wir ha-
ben dagegengehalten und uns nicht
abschießen lassen!“ Das Sonntags-
heimspiel gegen den nächsten Landes-
liga-Absteiger sieht er unter dem glei-
chen Vorzeichen: „Nur wenn wir eine
Top-Leistung bringen, haben wir über-
haupt eine Chance.“ Auf dem eigenen
Kunstsandrasenplatz wolle der ASV
der „teuer zusammengestellten Mann-
schaft des Gegners“ das Leben so
schwer wie möglich machen und über
Konter selbst den Torerfolg suchen,
sagt Bösl, der auf einen Punkt hofft:
„Den hätte sich die Mannschaft wirk-
lich verdient!“ (ra)

Detag will Negativserie beenden

Nachdem der Heimauftakt im neuen
Jahr den schlechten Platzverhältnissen
zum Opfer fiel, hat der TSV Detag
Wernberg am heutigen Samstag wie-
der eine Auswärtsprüfung zu beste-
hen. Um 15 Uhr tritt die Elf von Trai-
ner SeppDütsch zumKellerduell beim
punktgleichen SV Raigering an. Wie
zuletzt in Kareth-Lappersdorf, wo
beim hochverdienten 1:1 auch ein Sieg
möglich gewesen wäre, wird auch vor
den Toren Ambergs mit großer Wahr-
scheinlichkeit auf Kunstrasen ge-
spielt. Wenngleich der Gastgeber mit
diesem Belag durch etliche Trainings-
einheiten und Testspiele wesentlich
besser vertraut ist: Um aus dem Tabel-
lenkeller zu kommen, zählen für die
Köblitzer nur drei Punkte. Die Mann-
schaft sollte nach guter Vorbereitung
stark genug sein, um gegen die Pandu-
ren zu bestehen und die lange Minus-
serie mit einem Sieg zu beenden. Ne-
ben den Langzeitverletzten Christian
Luff und Kevin Mann muss der Detag-
Coach Josef Dütsch diesmal auch auf
Rotsünder Kushtrim Mehmeti ver-
zichten. (suf)

ASVBurglengenfeld bleibt Verletzungspech treu
FUSSBALL-BEZIRKSOBERLIGADas
Heimspiel gegen die DJK Vil-
zingwird auf Kunstrasen
ausgetragen / Ettmannsdorf
undWernberg spielen bei
Amberger Vorstädtern.

Wie gegen Bach im Dezember wird in Burglengenfeld auch morgen auf Kunstsandrasen gespielt. Foto: Allacher

SCHWARZENFELD. Die Partie beim TSV
Nittenau II wurde mit einem Sieg mit
4,5:1,5 zu einer klaren Angelegenheit
für die in Bestbesetzung angetretene 2.
Garnitur der FC-Schachabteilung. Mit
Routine wurde die aggressive Spiel-
weise der jungen Garde der Gastgeber
in Schach gehalten. Dieser klare Sieg
reichte nach dem verschenkten Erfolg
gegen den SC Loderhof aber nur noch
zum 3. Platz in der Kreisliga Nord II.

Heinrich Federer fuhr den ersten
Punkt ein. Dietmar Fröbe setzte sich
mit einer technisch sauber gespielten
Partie gegen Nachwuchsspieler Phi-
lipp Kammer klar durch. Auf Brett 1

bezwang Peter Feldmeier seine als äu-
ßerst geschickte Defensivspielerin be-
kannte Kontrahentin. Mit geduldigem
Spiel setzte sich Claudius Kutscher
gegen seinen routinierten Gegner zum
4:0 durch.

Mannschaftsführer Edgar Mulzer
musste seine ganze Routine aufbieten,
um nach vier Stunden die vehemen-
ten Angriffe eines weiteren „jungen
Wilden“ der Nittenauer abzuwehren
und das Remis unter Dach und Fach
bringen. Damit war die Verlustpartie
von Josef Kutscher nach einer Unacht-
samkeit nur noch ein kleiner Schön-
heitsfehler. (sss)

Routine setzte sich durch
SCHACH FC Schwarzenfeld II siegt bei TSVNittenau II klar
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SPORT IN KÜRZE

TuS-Trainingsauftakt
der G-, F- und E-Junioren
DACHELHOFEN.AmMontag beginnen
die jüngstenMannschaften der TuS-
Fußballermit demTraining im Freien:
um 17Uhr die G- und F-Junioren und
um 17.30 Uhr die E- Junioren. Die Trai-
ningseinheiten sind dann für die G-Ju-
nioren jedenMontag 17 bis 18 Uhr, für
die F-Junioren amMontag undMitt-
woch um 17 und 18Uhr sowie für die
E-Junioren amMontag undMittwoch
von 17.30 bis 19 Uhr. Fußballbegeister-
te Kinder der Jahrgänge 2004 bis 2007
sind zumProbetrainingwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit der Haselbacher
Jugend nach Kroatien
HASELBACH.Die SV-Jugend nimmt von
26.Mai bis 2. Juni in Kroatien an
einem internationalen Fußballturnier
teil. Freunde undMitglieder können
mitfahren; Infos bei Jugendleiter Al-
fonsHirzinger, Tel. 0179/5924540.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

IGBCE-Hallencup des
TSV Klardorf für Jugend
KLARDORF.Die TSV-Fußballer veran-
stalten amheutigen Samstag in der
Oberpfalzhalle den 1. IGBCE Junioren-
hallencup. Die Schirmherrschaft hat
die IGBCENordostbayern inne. Be-
ginn für die einzelnenKlassen: 9 Uhr
D-Jugend, 11.15 Uhr F-Jugend, 13.30
Uhr G-Jugend, 15.45 Uhr E-Jugend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fußballschule von 2. bis
4. August beim SV
HASELBACH.DieHans-Dorfner-Fuß-
ballschule gastiert von 2. bis 4. August
wieder beim SVHaselbach; Anmel-
dungen nimmt Jugendleiter Alfons
Hirzinger unter Tel. 01 79/5 92 45 40
entgegen. Im Preis von 119 Euro sind
Training, Verpflegung und komplette
Trikotausrüstung enthalten. Neben
Sport und Technikabzeichenwerden
einQuiz und ein Turnier geboten.
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